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Parler, Johann von Gmünd Werkmeister, * circa 1330, † nach 1359.
 
Leben
P. nannte sich stets „Johann von Gmünd“; im Siegel führte er das von den
Parlern gebrauchte Zeichen. 1354 verpflichtete man ihn zum Bau des Chores
in Freiburg (Br.), der in diesem Jahr begonnen wurde. Er gilt als Urheber des
ungewöhnlichen langgestreckten Grundrisses mit einem Achsenpfeiler und
dem gefalteten Mauerzug der Kapellen. Ob er auch schon für den Bau der
Obergeschosse der beiden seitlichen Türme und der Sakristei verantwortlich
war, ist nicht zu klären. Deutlich parlerische Stilelemente kommen aber auch
dort vor.
 
Nachdem bei einem Erdbeben der Chor des Münsters in Basel 1356 eingestürzt
war, holte man P. als Werkmeister für den Wiederaufbau. Die Wirkung des von
ihm ergänzten Baues, in den er die romanischen Teile einbezog, setzte bewußt
auf Kontraste. Das Maßwerk blieb, wohl mit Rücksicht auf die vorhandenen
Teile, konservativ. Durch den originellen Freiburger Grundriß, der ein stark
plastisches Mauergefüge ergibt, und der qualitätvollen Verbindung von
Vorhandenem und Neuem in Basel ist P. als bedeutender Baumeister zu
erkennen.
 
Plastische Werke P.s sind nicht bekannt. Aus der Zeit nach 1359, als er in
Freiburg einen Vertrag auf Lebenszeit bekam, hat sich keine Urkunde mehr
erhalten, so daß auch über sein Todesjahr keine Aussage gemacht werden
kann.
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